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Zum 60. Geburtstage des Sl!ädl!ebauers Dr.-lirng. e, h. Hermann Jansen
am 28. Mai 1929 ord. Prof. an der Technischen Hochschule Bet'lin
Es IIIUß sielt schon um holJe feiertage seines Lebeus handel!!, wcnn
lfermann J an en sich einige seiner \'ieJen PJänc fiir Zwecke der

Veloffentlichung abringen läßt. Und dabei i l es gerade heute mehr
dcnl1 je vonnöten, dan Arbeitcn dieses reHen KÜnstlers als beste
Beispiele neuzeitlichcn dcutschen Städtebaut:s allen denen zum
Studium bereitgestellt werden, die sich berufli.ch oder aus Interesse
3n der Sache mit slädtebaulichen Dingen befassen.
Unter dcn Kündern neuzeitlichen Städtebaues in DeutscJ11and steht
Ii rmanl1 Janscu in vorderster Reihe. Sein an erster Stelle preis
Rckrönter :Entwurf iÜr Großberlin war vor mehr als 20 Jahren ein
weithin sichtbarer e] ster Höhepunkt in seinem Schaffen. Die Ber
liner Städtebau-Ausstellung, die sich um den Großberliner \V'ett
be\verb herum entwickelte, zeigte eine Reihe von Arbeiten Jansens,
die alJc in ihrer Art CiruHdsätzlichcs stark kämpferisch in den Vor
dergrund steJ1tcn. In tfegemanns Standartwerk ist beispielsweise
der Janscllschc Bcbauuu'i<;spJancnhvurf fÜr das Tempelhofer :feld ab-'
gcbHdct und mit treffender fußnde versehen. (Iiegemanns \Verk
wird Übrigens hcute, \vie es scheint, nicht mehr intensiv genug
studiert.) Der durchgehende Orünzug, der als l Üch;rat eines gan
.ten Planes diesem seill jeweiliges Gepri:igc gibt. die straffe und

knappe fÜhrung der Verkehrsstraßen, die aus dem GerÜst V011 Vcr
kfhrsfÜhnmz und GriinziigcJ1 ]]erausgescha.lten GroBfHichcn fÜr die
\VohnQuartiere - alles das isl seitdem zur Reife veryollkornmnet

. und auf wirtschaftlicher Grundlage zur höchsten Leistung geluhrt,
zum Segen des besten W'ühnens. Und darauf läuft ja schJitßlichder ganZJ Stüdtebau hinaus! .
J2m.ens Pläne muten nie gekÜnstelt und geweHt an. Sie ent\vicke!n
sich aus o;:1>r Sachlage heraus, greifen aus jhr die starke Idee auf
lind verfolgen sie in den Plan hinein mit Inbrunst und Energie im
Sinne des VOll ihm aufResteJ1ten lföchstleistungsprinzips: Iiöchst
leistung im Verkehr, in der Gesundheit, in der \Virtschaitlichkei( und
Höchstleistung in der Schönheit.

h:! folgenden seicn eini.!:';e Pläne Jansens auf der Grundlage eini:;;er
Abbildungen besprochen, die ans dem Überreichcn Material von
r:md 3000 Hlättern ohne b solldere Absicht herausgesucht sind:

Nümberg-fürth. (Abu. 1 und 2.)
Es handelt sich hier um die große Aufgabe der Bearbeitung cines
Gebietes von 22000 'lw (aJs Vcr lcich Niirnbcrg-Altst dt: 154 lla).
Vor 5 Jahren hat das Vertrauen der Stadtverwaltung ]ansen be
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rufen. Die Riesenarbeit, die fIcrmann Jansen in kol1egialem Zu
sallmJCnarheiten mJt den beteiligten städtischen Dienststellen ab
wickelt, wird bald beendet sein, und es ist zu hoffen, daß die Stadt
NÜrnberg: sich zu einer eingchelldcJJ Veröffentlichung dieser Bc
;-11 beilung, die weit Über Deutschland. hinaus Interesse erweckt hat,
entschließcn wird. Aus dem Flächennutzungsplan ist er ichtlich.
wie die zusammcnhängenden GrünzÜge bis zum alten Stadtkcrn
vorstoßen und wie der Jiaupt- und FernverkcJlr auf einige große
Züge unter UmRchnng deI' alten Stadt abgeslcl1t ist. Besonders
iTlleressdtlt ist die Ausnutzung des bisherigen Ernst-Ludwig-Kanals,
C6f nach Ausbau des  hein-Donau-Kanais fÜr dic Schiffahrt keine
Bedentung mehr hat, ZlL eitler AutoschneJlverkehrsstraße von enor
mer Leishm:;;sfähigke1f. Der Kanal bzw.' die Autoverkehrsstraße
ist in Abb. 1 im Schallbiid dargestellt und verlänil in Abb. 2 von
H.'chts unten nach Hnks oben in der gekreuzten Linie. Die neue
Actovcrkehrsstraße sGB nablrIich iu ganz besonderen] Maße der
Industrie zugnte kummcn, die langsam aus dem Wohngebiet heraus
genommen wird llnd auf dem Gebnde U'!I1I den Industriehafeu herum.
angesetzt weIden soli. Das ist im Süden der Stadt. Die fiir die
Il'dustrie notwendigen Arbeilcnvoll11gcbietc sind in das außerordel!t
Ud reizvolle Tal der Regnitz ,gelegt und cntwicl{eIn sich um Stein.
t:jbach und Reicl1elsdorf herum. . ,

Das Industriegebiet von riirth Hegt am Groß-Schiffahrtsweg in der
Nahe des Flughafens, während der Handelshafen südlich der Ro,then
bm ger Straße den Zwecken bei der Städte dient, wobei um den
liandelshafen herum weite Flächen für Lagerplätze und die nicht
stärende lndustrie vorgesehen sind. Die Eisenbahnfrage ist von
Prof. Jansen zusammen mit Prof. ß]um auf vereinfachten Betrieb
hin bearbeitet \vorden. Der Zugverkef1r Über Nürnberg in Richtung
MÜnchen wird durch Umleitnn.l{ aus dem Kopfbahnhofbetrieb in
Durchgang.sbetrieb verwandelt. Der Flächennutzungsplan, die
GI undlage aU er weiteren Bearbeitung, die auch in der Beseitigung
der V crkehrsgcfahrellpunkte iunerhalb dcr alten Stadt und der bis
ins einzclne gchenden Behandlung de::, Anschlusses VOll Ncuem an
Altes bestand, ?:eigt, daß beide, Stadtvenvaltu!l,l( und Arc11ltekt, iu
ihrer Art Großleistl1ugen im \Vollen und VoBbrinr;>;clI zustande ge
bracht haben.

Namstan in Schlesien. Plan von 1929. (Abb. 3).
tEer ist typisch mit alIerelnfachstcn und wirtschaftlichsten Mitteln
die Umgebung von Namslau durch Cl11e nördliche und südliche Um
gehungsstraße für den Durchgangsvcrkehr erreicht worden. Die
siidliche Stfaße, die zum Teil bereits allsgcbaut ist. gilt gleichzeitig
al  Stral1e der hier angesetzten Industrie. Die nördliche Umgehung
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bestreicht das neue Landhausgeländ , weIches durch das Tal "Alte
Weide" v,om übrigen Stadtgetriebe getrennt ist. Hier am Südhang
mit dem freien Blick auf die- Stadt liegt der Stadtpark, der hisher
wmig beoutzt war, weil die hochwasserfreien Zugangswege iehJten,
die jetzt jedoch gut ausgebaut weruen.

freienwalde in Pomm. Plan von 1927. (Abb. 4 und 5.)
Der Dnn:bgangsverkehr ist hier nicht sehr stark. Cr kauf] durch
Eimichtung VOll Einbahnstraßen in der Altstadt ohne Muhe be
wültigt werden. (Vg!. Richtungsprei1c am cin- und Ausgang der
Stadt). Eine Umgehungsstraße \väre im [ibrigen hier recht teuer
geworden, da im Osten der Stadt der groBe Starftz-Sec kaLlm noch
Breite mehr läßt und i'lTli \\-"esien tiefJiegclJde sumpflgc 'Wiesen vor
handen sind. Im Silden der Stadt wird nur .ganz gering gesiedelt.
Oie eigentliche Stadterweiterul1g drängt nach Norden. Bier liegt
starker SiedluJ[gswille, erklärlich aus dem Vorbanden sein vieler
kleiner und kleinster Oartcnlandbcsitzer. Jedes Wohnviertel hat
außerdem aUSrc:iC]lcnde Flächen fÜr DaLlervachtgartenanlagen.
Die Halbinsel im Staritz-See, an der Straße nach Wangerin, ist ein
}',cradezu ideales Wohngebiet; das Steiluier des Sees wird Griln
fI ichc mit Iiöhenweg. Vorhandene Wiesen \\lerden von der Be
bauung frejgeha1ten. Ejgentumsverhä\tnJsse und alle vorhandenen
Wege (vorhandene im Plan gestnchelt, neue in ausgezogener Linie)
sind fÜf die Planung bestimmend gewesen. Die ßebauung schmiegt
sich dem Seekontuf ')Vundervoll an.

lI u -en in Westfa!en.

fla en-Em.sterfeld. P]an von 1929. (Abb. 6.)
Hagen isl eine schnell wachsende Stadt. Sie hat z. Zt. rd. 100000
f:inwohner. Die Zahl der fehlenden \VohnUngeJl ist groß. Die Sied
lung Emster'feld liegt völlig im Grünen. Die Iiallsreihen haben
Nord-Siid-Richtung, aJ!es ist auf beste Sonnenlage eingestellt. Die
llausreihen sind nicht zu lang, was sehr wesentlich ist. Trotz der
ciniachen, fast nÜchternen Aufreihung der typisierten Hallsmassen
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entsteht im Zusammenklang mit den noi\yelldigen öffentJichen Ge
bäuden ein höchst anziehendes Bnd. Auch diese Jansenschc
trägt, wie aUe andercl1, den Stempel des Ungekünstelten
Selbstvcrständl1chen. Die Miehvohnungen habea Luft und S.OIJllC.
Der Straßenlärm berührt dIc Siedlung nicht. Zwischen der
und den Bäusern entwickcin sich Grünschutzstreifen. Die
Iiauptgrünfläche der Siedl1mg skht in Verbindung mit den
großen Grünflächen der Stadt, so daß die Bewohner aus ihren
Quartieren heraus kilometerlange Spaziergänge in die Umg-ebutL.r;
Blachen können, um sich t:rholung in der Bewegung zu gönnen, und
,,"war bequem und ohne mii dem Straßenlärm in BerÜhrung Zlt
kommen. Zur crhclung 1m SHzen lädt der mittlere Teil des tIaupl
grünstreifens ein, an dcm ein Kaffee gepIant ist. lVlietwohnungen,
die derart liegen, könncn fast einen Ersatz fiir das Eigenheim bilden.
Ein charaktervoJler Plan, allS dem alle Berufenen und Unbcrufenen
heute, da das Schlagwort ,,Zeijenbau" aUfgekommen ist, lernen
können. lDic Zeile war schon lange da; nur das Schlagwort "Zeilen
tau" ist nctt, schelm z. Zl. <Jber nnr die Spitzmarke für eine Ueber
steigerung dcr liausIangen bis auf über 200 m zu sein - nach
einigen unlängst ausJ<:ebrGchenen Planvorschlägen zu urteilen.)

Hagen-flot. Plan von 1929. (Abb. 7 und 8).
Iiagen ist als schttell geworden er Ort einc Stadt olme Traditio1l,
<!.ber eine Stadt mit großer TextHindustrie, in der neben der Stadt
venvaItung auch die Industrie- und Haudelskanuner eine große
ßedeuttlO'<; hat. 111 600 m Entfenm!tg vom Bahnhof plant Jansen
hier einen großen Kauf- und AusstelItwgsplatz, der nach seilIem
Vorschlage besondere Bedeutung dadurch bekommen soll, daß die
Stadtvenv<iJrung und die lndustric- und Handelskammer an diesem
Piatz regieren saHen. Das Rathaus jst alt der Platzstirnwand breit
.l':eIagert als fI,ccbhaus vorgeschlagen. Das Haus der Industrie- und
Handelskammer liegt an der gcgenüberliegerrden Ecke nach dem
Bahnhoi hin t1l1d hebt sich durch das besondere Kennzeichen eines
Turmes aus der übrigen Masse der Kaufhäuser heraus. DJe Kaui



tl!1d AussteIlullJ:.shältser sind senkrecht zum Platz gesteHt und durch
WfwdellwIlen verbunden. Das PlatziI1!lCle wird frei vou allem
(Jl iill g-ehaIten. Der Fahrverkehr cnh\-ickc!t sich nicht über den
Pbtz hinweg, sondern ruckt durch die scitlichen Straßen nur an den
Platz herat!. In uberraschender Klarheit ist W'irtschaftlichkeit l1IJd
ZwcckmtiRigkeit mit höchster Schönheit verbunden. Es ist hier ein
Kaufpbiz, ein Zentrum eiBc!' empoI'strebenden Industriestadt ge..:
sClwffeJJ, Itnd g;leichzeitig mit diesem Kauf- und AusstclJungsplatz

. <Hlch ein Forum der die Stadt beeinflussenden lind regierenden Oc
.waltelI. Die ZVleckhestir1uTIuIIg ist ins selbstverständlLch Repr:isel1
tative gewachsell. Der Platz wird Hagen den baulicheIl Impuls
cbeIJ, dcn cs llÖtlg hnt, n1H Tradition zu erweroen.

I! e r 111 a n !1 .J ,j 11 sen ist seil 9 Jahren HochsclJUlIehrer fÜr Stiidte

bau. Seine "ScIJHle" war  chon vor ;:)0 Jalnen da. Es ist aber gut
so, daß sie in der Praxis dey Hochscllll!c erprobt wurde. Die
Janscl!-ScJ!Ülcr werden im StädtebauweSe!1 dcr kommenden Jahre
ihre R01le spielen und genau so' wie ihr LeI1fcr tfnu Meister nach
HÖcIJstleistungen streben. FÜr tfermanI1 Jansen J!:ibt es kaum noch
die MogIichkcit Üußerer Ehrung: -DrAng. c. 11., Mitglied der Akade
mie, korrespondierendes Mitglied aus1i'tndischer Städtebaugesel1
schaften usr. V/ichtiger, als alles das, ist Hirn stets die Anerkcn
nung seines Streben<:; durch seiILe Freunde ge\il esen. Hinzu kommt
110Ch die Verehmng des Lehrers nnd Meisters durch seine Schiiler.
Alle aber, die es .mit dem deutschen SÜidtebau gut meinen, wÜJl
sehen fIennat1l1 Jansen, dem frischen Kämpfer, noch lange Jahre
erfolgreichen Kampfes g'egen VerfIachung und Verrohung in a\1er
Baukunst. StadtbatHat Dr.-Ing. KarJ W' eis h a n pt. Ste!tin.

Deutsche Fabrikal'iiel'i ais AussteUer il'i dem gewaltigen ..Warer;handeis
markt" der Vereil'iigter; Staaten von Amerika
In dem t\lL 'C:JJC!Jren "Warenhandelsmarkt," dem größten Geschäfts
hause der Welt, das jctzt,jn Chicago, im Staate Illinois gebaut wird,
wil-tl auch Dcutschland dnrcll seine prominentesten Industrien vcr
tl-ctell sein. Die"es MammnthgelJäudc, das jm Tra!1sportzentrnm
Amcdka" gc!e en bt, ist ein graHcr 7-entraler Markt, eine per

nJa!!ente AtlsstelIung von Wdren von mehr als 2000 fabrikanten,
Großhändlern und hnporteurCH, deren PI'odukte fIunderie VOll 1u
dustriez\veig(;Il repräsentieren. (Siehe auch NI'. 42, Jahrgang 1928
dieser Zeitung.)
Elf Kilometer Schanfensterglas werdcn Wr die tlunderte von Groß
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händlcrJäde11 verwandt, die sich 11) den 200 Meter langen Verkauf3
korridoren befinden, wahre Geschiiftsstraßen, die sich in allen Ans
stellUJ1Ksräumen dieses 24 Stockwerke hohen und zwei Geschäfts
blocks umfasscndcn 'Gebäudes befinden. 1m Jahre 1930 wird der
Bau vollendet sein.
At1f Grund einer 450000 qm großen Ausstellungsf]äche ist es mög
lich die Verkaufs- und AussteJlungsorganisatioI1en Zlisammeo
häI1 eilder KOI/zerne alt! einem Flur anzuordncn und verwandte Il1
dustrien in den anliegenden Stockwerken unterzubringen.
Es ist der Ehrgeiz des "WarenhandeJsmarktes," unter einem Dach
eine Gruppe von führende!! Ocschäfls- uml industriellen Firmen zu
vereinigen, die das Allermodernste in neuen Ideen, StiJ, Mustern,
l3rltwiirfen und Farben von Produkten verkörpcrn, die von den fon
gesciJfittensten Fabrikanten der Welt erzeugt werden.
Einen Eindruck VOl1 der GewaWgkeit des "Warenhalldclsmarktes"
kann man aus fo!genden Zahlcn gewiuIJen. 50000 Tonnen Stahl,
16000 Steine und 100 OUO chm Hetot! weruen als Baumaterial ver.
wal1dt. Das enorme Gebällde wird auf 458 verstärkten Senkkjsten
mit ahgestLltztcn und koniscl-i sich verbrciiernden Basen ruhen,
etwa 30 Meter unterhalb der Straßenebene. Das sind mehr als die
doppelte Anzahl von SClIkkiistelI, die jemals bei einer Grundstein
Jegung verwendet wurdcn. Mehr als 400000 Meter Holz wurden

Verschiedenes

hei der Konstruktion der Beton-Senkkästen verbraucht.
Nicht weniger als 5500 FeIlster wird das Gebäude aufweisen, fÜr
die 40000 qm GJas erforderlich sind. Die VorrIchtungen tar die
Beleuchtung sil1d außergewöhnlich. 30000 Be!euchtungskörper, die
700000 m Draht erfordern und 60 Tonnen wiegen, werden installiert.
\Vag die Ventilation anlangt, so werden KÜhler und VeJltHatüren
angebracht werden, die 700 (JOD Cbrt1 frische Luft in der Mit!1lte
liefern, genug fGr eine Vfertelmillioll Leute.
18 Stockwerke werden der permanenten Ausstellung zur Verfügung
stehen. Im zweiten Flur saHen die AussteHungshallen fÜr tempo
rare Ausstellungen, Modeschaus und ähnliches eingerIchtet wenhm.
Zu ebener .Erde befindet sich die große "\Vartehal1e sowie eine Ab
teilung für die Information des Einkäufers. Restaurants, Rasier
stuben, Schönheitssalons, Zigarren- und Zeitungsständer, TeJeph{)l1
zeIlen, Postagentllren, Apothekcn, Läden usw. Der Klnb der Kauf
leute hat den 19. bis 23. t'lur für sich rescrviert. Dort werden sich
vV<Jrleraume, Lese- und Rauchzimmer, Grills usw. befinden, die dcn
Kleinhändlern Gelegenheit geben, sich auszuruhen uud seine freunde
zu treffen. Im letzten Stockwerk befindet sich die große Ve;-
sammlungshaUe mit Sitzg-eleJ!:enheft für 2500 Personct1, wo Konven
tionen, GeschäftskonferenzeJ1 lind Versammlungen der cill7elncIl
Indnsiriebranchel1 in ffeier Luft ahgch81lcn weruen können

Leipzig, Die Stadt hat in den zweiten Abschnitt ihres WoluJl111gs- mii 252 Wohnungen an der Friedrichshafencr Straße und der
batlPrOgrammes 1929 folgende Projekte aufgenommcn: 42 Häuser Straße n in Mockau; 32 Häuser mit 2CO v\'olmungen und eitlem
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RoHhaus 0.11 der Liitzner -, Thietmar-, Groitzcher- und Wiprecht
stiaßc in LindeI1D.u. Die DurchfÜhrung der Z\vei Projekte wurde
dem "Sachsischen Heim", Landessiediungs- und \Vohnungsftirsorge
G. m. b. H., libcrtragen, welches auch die Pläne für Mockau be
arbeitete, während die "tntwurfsarbeiten für Undenau in der Hand
cines Leipzig'er Privatarchitekten liegen. Das Mockauer Projekt
ist auf 2740400 RM. vcranseh1aRt worden bei 87140 ebm UI11
b<.!tttem Raum. Das Lindcmmcr auf 4707800 RM. bei 21136 ebm
umbautcm Raum. Die Häuser in Mockau werden dreigcschossig mit
flachem Dach aus efÜhrt, die in Undenau an der LütznerstraBe
vier:;;eschossig, SOllst dreigescJwssig, Zu den Baukosten von
4707800 RM. werden 3302000 RM. aus der Aufwcrtungssteuer
beigetragen, während 1405800 R1VL als Baranteil der Stadt vom
Stammvermögen zu tra en sind.

gewerbes halten vom 24. bis 28. Juni cis. Js. in München die Vierte
Deutsche Bauwoche ab. Die Tagesordnung ist die folgende:

Mon t D. g, den 24. Juni 1929.
9 Uhr vormittags: Sitzung des Geschäftsführenden Ausschusses

des Innungs - Verhandes Deutscher Baugcwerksmeister im
Baycrischcn Hof, Promenadcp1atz 19.

9 Uhr v.ormittags: Vorstandssitzung des Bayerischen Baugewcrbe
verbandes in dessen Geschäftsräumen, Sonncllstr. 5 IV.

11 Uhr vormittags: Vorstandssitztlllg des Innungs-Verbandes Deut
scher Ballgewcrksmeister im Bayerischen Uof, Promenade
plalz 19.

J Uhr nachmittags: tIauptvcrsammlung des Bayerischen Bau
&cwerbevcrbandes im Bayerischen Hof, Promenadeplatz 19.

Abb!Jdl1Jlg 6

Oberlungwitz. Durch Beschluß der Oerneindeverordneten werden
im Laufe dieses Jahres von der Baugenossenschaft 40 \VohnuIIgen
für insgesaml 180000 RM. errichtet.

Iuternationater I(ongreH für neues Bauen. Der zweite Internationale
Kongreß für neues Bauen soI! :Ende September in Frankfurt a. M.
!:.tattfinden. Auf diesem Kongreß wird als eine der wichtigstcn und
uk1uellsten Probleme behandelt werdcn: die KleinwohnUlJg und ihre
soziale und lecJl1lJschc Lösungsmöglichkeit. Zur VeranschauJichuJ]${
der Verhandlungcn so]J das bisher von der Stadt frankfur1 auf
diesem Gebiet Geleistete dureh Veranstaltung eincr Ausstellung her
angezogen werden.

Zweinaundol'i bei Leipzig. Es hut sich hier ein Siedltln ;sverein ge
LUdet, welcher die ]:nlwickcll111g des Ortes zu einem LandhatlSVor
orl hc zweckt. Vor!:.itzcnder ist Herr AJfred Irrgang, Zweinaundorf,
J<athcllaustraße 13. fÜr die Bebauung aufgeschlossen wurde ein
gröBeres GeJände östlich dcr Eisenbahn uHd ein weiteres a11 der
Sladlgrenze beim Vorort Slötteritz. Acht Landhäuser werdcn an
dcr SlöttcrHzer Straße, vier an der Park::,traße, drei an der Rathc
I1austraße, SCcllS östlich der Bahn und eins an der Bahnhofstraßegeplant. BI.
Verbands-, V"reins- ,"sw. Angelegenheiten
Vierte Deutsche ßau\voche in München. Der Deutsche Arbeit).{cberw
Lund für das B<Jugc\\'crbe c. V., dBf InnulJgsverband DeutscJlcr
B<Jugewcrksmeister, der Deutsche Wh-tsclu,!Jtsbund für das Bau
gewerbe e. V. lind der Reichsverband des Deutschen Tiefbau
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3,30 Uhr nachmittags: für die D a m e n: Treffpunkt im Hof
gartencafe Anrlast a'illl Odconsplatz.

4 Uhr nachmittags: Vorstandssitzung der tiefbau-Berufsgenossen
schaft im fiatcl Union, Barerstraße 7.

Ab 7,30 Uhr abends: Zwanglose Zusammenkunft (mit Damen) im
LöwcuhräukelJer. Stiglmaier-Platz.

Dienstag, den 25. Juni 1929:
10 Uhr vormittags: Iiauptversammlung des Innungs _ Verhandes

Deutscher Baugewerksmeister im ßayerisehen UOf,' Pro me
nadeplatz i9.

10  hr vormittags: Vorstandssitzung des R.eichsverbandes des
Deutschen Tiefbaugewerbes im Bayerischen Hof, Prome
nadepl.atz 19.

10 Uhr vormittags: Genossensch.dtsversammlung der Tiefbau-Bc
rufsgcnossenschaft im Hotel Union, ßarerstr. 7.

11 Uhr vormittags: Für die Da In e n: Autorundfahrt durch
'MÜnchen. Treffpunkt Bayerischer Hof, Promenadep!atz 19.
I iickkehr zum Bayerischell liof gegen 12,30 Uhr.

3 Uhr nachmittags: Gemeinsamc Sitzung des Geschäftsführenden
Ausschusses des Deutschen Arbeitgeberbundes und des Ver
waltungsausschuscs des Deutschen Vv"irtschafLsburrdes fÜr das
Baugewerbe im Iiotcl Deutscher Kaiser, Aruulfs1r. 2.

4 Uhr JJachmittags: Versammlung des Landesverbandes Bayeri
scher ßauillf!ungc!1 im Bayerisehen aaf, Promenadeplatz 19.

8 Uhr abends: Bcgriißnngsabend (mit Damen) im liofbrällhaus,
. Am Platzl.

I



JI.1 i t t w 0 eh, den 26. Juni 1929:
10 Uhr vormIttags: Gemeinsame Hauptversammlung des Deutschen

Arbeitgeberburrdes und' des Deutschen Wirtschaftsbundes für
das Baugewerbe im' Bayerischen Hoi, PromenadepJatz 19.

10 Uhr vormittags: Hauptversammlung des Reichsverbandes des
Deutschen Tiefbaugewerbes im Hotel Union, Barerstraße 7.

10 Uhr vormittags: FiJ r die Damen: f'"ührung -durch das
Deutsche Museum. Treffpunkt: Hauptcingall\!: des Museums,
Zugang Über die Erhardbrücke.

3 Uhr nachmittags: Aufsichtsratssitzung des Deutschen Baustreik
schutzes e. V. im Bayerischen flor, Promcnadcplatz 19.

3. "Die Bedeutung des Betons und Eisenhetons im Bauwesen"
v.on Dr. PetrY, Deutscher Betonverein e. V., Obercassel
(Siegkreis).

10,30 Uhr vormittags: Ftir die Damen: FÜhrung durch das Re.sidenz '
museum, R,esidenzstraße 1. Treffpunkt: Am Einga g des
Museums bei der :Feldherrnhalle.

8 Uhr abends: Pestessen B1it anschließendem Ball im Bayerischel1
Hof. Promenadeplatz 19 (Gesellscbaftsanzug).

Freitag, den 28. .Jnl1i 1929:
Vormittags: Gemeinsamer Ausflug nacli. Starnbr.n;. Treffpunkt:

Starnberger Bahnhof, .München.

H A G E
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3,30 Uhr nachmittags: Sitzung des Ausschusses des Verbandes der
DeutschelJ Baugewerks - Berufs eJlosse!lschafte!l im Verwal
tltllgsgebällde der Baycrischc!J Bangc\Verks-Bernfsgenosscn
schaft, Loristraße 8.

4,30 Uhr nachmittags: lÜmptversaulInhmg des Deutschen Baustreik
schutzes im Bayerischcn Hof, PromcIlactevlatz 19.

7,30 Uhr abends: Vorstellung im GÜrtnerplatztheater (JIJit Damen)
Gärtnerplatz.

S Uhr abends: BegrÜßuJI  der Ehrcngäste und Vertreter der Ver
bände durch die Stadt Miinchcn im alten Rathal1ssaalc,
Marienplatz, Eingang durch den alten ,Rathausbogert.

Donnerstag, dC!l27. Juui 1929:
10 Uhr vormittags: Gemeinsame Tagung der vereinigten Spitze tl

verbände und BegrÜßung der Ehrengiistc- in der Tonhalle,
Ti1rkebstraße 5. - Anschließend VortrÜge, uud zwar

1. "Die Grundrente lind ihre Bedeutung für das Bangcwerbe"
von Universitätsprofessor Dr. Othmar Spann, Wien;

2. "KartelIierung im Baugewerbe" VOll Rechtsanwalt DL Ru
do!f Isay, Berlin;

N H o F

AGENHO

0)

5   '

II Uhr yormilta::;s: Abfahrt ""Ol! MÜnchen mit Extrazug.
11,30 Uhr vormittags: Ankunft in 5tarnberg. Auschließend 7.W::U g

loses Ivlittagessen im Undosabad. '
2.30 Uhr nachluittags: DatnPferrulIdfahrt.
.5 Uhr nachmittags: RÜckkehr nach Starnber.\(.

5,28 Uhr nachmittags: RÜckfahrt l1ach MÜliChett.
5,58 Uhr nachmittags: Ankunft iu MÜuchen.

Königsberg Pr. Der Verein Deutscher Ingcnlcure
hält seine 68. Haltptversa!11tlllull  vom 22. bis 24. Juni d, J. in
Königsberg ab lind wird. als Hauptthema ifir die wissenschaftlic11cu
Sitzungen das Thema "Holz" behandeln. EIne .,Lchrschau Holz"
au! dem Gelände der DCllt chel1 O tmcssl.: in1 Haus der Technik
wird diese Verhandlungen ergällzcn.

Tarifangelegenheil
Neue Tecl1nikergehiilter in Pommern, Bezirk 4. Mit yQm
L April 1929 ab sind in freier V ereilIbElrlU g fo]gettde fÜr
den Bezirk 4, Pommcrn. vereinbm-t Gruppe I 135, Gr. Ir
21ü, Gr. III 285 und Gr. IV 370 RM. Diese flir GfOß
Stet!iu \\'ährend iil den OrtskJasseli 1 bis 3 die um 5, 10 l !]d
15 v. 'tf, geringer sind.

::u



io...lex Bauiudex
1913 = 100

10. 4.29 = 172,7
24. 4. 29   175,0
8. 5.29= 175,0

Bau.toffindox
1913 = iCO

n 4. 29   156,9
L 5.29 = 156,9
,». 5.29 = 156,9

Meisterprüf.."g"...
Nctzschkau. Die Baumeisierpl'iihmg; bestand lierr Henry So
bad I, y vor dreI' staat1ichcn Baumeisterpnif1lugsbeh6nle.
Planeu. Die Meislcfpdlfung im Maurcrhalldwcrh. legte Bautech
liih.('T Kar! T k ü t z vor dcr Oewcrbel amt11er ab.
Rnnneburg. Dif: McisterprfrhI1J!!; inn ZiIJ1merhdnchvcrk legten ab:
lierr Willy D c c h a !! t in Brau!lichswalde und Herr O.'.kar Wes
sc r in Oroßellstein.

li"ersö...nches
Iibenstock. Baut11clster fril:clrich Arthur K i e ß I i!l g aU  ßad
Lmsick wurde '-115 Vorsteller des Stddtischeu Hana1lltes gewählt und
tral am 7. M<,i sein AnH an.
Gleiz. Stadtl)(\urat Ra U 11 er, der 44 Jahre lal1g das Bauwesen
der Stadt leitetc, trat 111 clcu Ruhestan u .

Toilesfälle
Breslal1. Am 17. Mai verstarb lierr Militar-Baurat a. D. lleinrkh
Ku11 s c.

Chenmitz. An deI! folgen einer Operation verschied deI" Bautech
niker Herr Heinrich P ö t tri c h.
Unlleben b. liane. Im 66. Lebcnsjahre starb Zimmermeiste'r Otto
T rau e.
rElüche.M ..lid :1!:eiisch.illenscha..

Das Nialhcit der Nachrichten deI; Deutschen Llnoleum Werke A.-G.,
herall&gc ehel! VOll der LiJIO]cIlITl- W"irbchaftssteIle G. J11. b. H.,
()!denbur.  i. 0., bringt sehr interessante Ablwt1dlllug;clI 'mit Ab
bildungen. So :::,ei be.':>olJdefS erwiiMnt:

Ausdehnung der CO)ltincntule Li))oleum-Uuiot1, Die heutige RaUJ11
kunst und dilS Linoleul11. Das HCLle Laildc l1aLls in Slcttin. Ein
Altershei!l1, ernchtet vom Bc/'irl{svcrb'l11u der A'lJ1t:'ihauPtm<HlIIsdwH
l)re dcn in Nicderpoyritz 80 der 1 lhc. LinolelLnI in Verkaltfs
riiul1Icl1 Ü tctllisch betr"chtcL Kork   ein wichtiger RolJstoff des
LinoJclll1lS. Die Al1bcttc in Stntf.\hurg;. Wohndiele in eincm Priv..\t
hausc. StudkllfHhfl eIllc;., Arehitcktc)1 uach Schwcden. ALts der
i\rbeit der .,HcibnnclJ'".
Oie

VOln

Reichsarbeitsblatt. J-jcrum,.'J;eg-chel1 vom l(eiclrsarlJeitsll1inistcduJl1.
13crlin NW 40. Verb.\': von ReillHlr Hobhill . Berlia SW 6J. Groß
heercn!otraße 17. rrelt Nf. 14.

Aus dem IlIlwIt: (icfallfcll bei der Vcrlc.\dil1  vo)) Fenw:asleitl1lJgeu
tllid Maßnahmcn zu illre!" ncsciti nnl.o;. Nellcr J3eitra  zur Fra c
der 13e:t,iülllliH': zwischcH LoJ111<!nreiz und UuialIllrtuiigkeH. Reklame
!Jl)c] Unfa1Jsehlltr.. Ges1IudltcitsvcrlliiltIlisse lrnd OC!olmdllCitSschutz
in der (jJasilidtl iric. Eilt WerkSprOg1"<1111J)J zur ,.RUWo". Die
EUWo auf der DorllJJtlIH.ler Union. Nellc:; vom Arbeitsschutz.
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Fra9lekas ei1l
"frage Nr. 79. Im Sommer 192  fÜhrte ich zwei W ohnhäu er rtJ.it
Ahort aU . \tVährelld der BaLl7,eit erkrankte ich, so daß Ich dIe
Arbeiten nicht mehr selbst Überwachen konnte und mich auf
meinc!] Polier verlassen mußte. In jetziger Zeit stellt sich heraus,
daß die Ahort nlbe 111H schlechtem Zcmc'llhnörh;! , C;matlert und:
verputzt ist. 5'0 daß al1es einfällt Ulld ich die Arbeiten nochmals
atJsf.ühJ'cn lasscn, muß. Ich bitte UI11 Auskunft. ob ich ,den Polier,
der von mir dcn Atlf[r<l!i. hatte. alJes sorgfältif!: aLLszuführelI. wegen
seiLlcr tlllsadl,\;euJi:ißel1 Ausfilhnmg sChadeHsersatzpflichtIg machenkann. Oe!' Sehade l bdrägt 180 R,M. Z. in Tu

Antwort au! Frage Nr. 67. Um auf Brettcrdielung, Linolr::urn zu ver
legen. ist es iu jedem falle notwGndig, daß allf die Ji.olzdielung: ein
Unt'erbodcl1 (lls Auf1age für da  Lil10leum auf ebracht wird. Selbst
g,nte .'2.latte JiolL,uieJIJTlg kann nicht ohnc \veiteres zur Aufnahmc des
I iliojeumbelages dieltcll. wej] dic Gefahr besteht. daß sich die
Bretter etwas werfen lIud der Linoleumfußhodcll dann die bekann
teu Uncbcnheiten aufweist. Sie müssen also den Fußboden' mit
einer 1.5 bis 2 cm starken Schicht, Sic t1holzestrich versehen und
darauf das UnOICl11tJ legen. Zu (Hesem Zwecke können l Sie die
Imebene tfolzdleJuuK lic2;eTl lassen. Zum besseren Anhaften des
Stcinholzestriches"ist es notwendig, daß der Iioh;fußboden vor dem
Aufbrit]geJl des Estriches mit breitkappigen Näg>e111 versehc]] wird,
die nicht giinzlich eingesehJag-en werdcn. Dcr Preis eines solchen
SteinhulzeslricJles. der sich vorzÜglich 81s Unterboden eignet,
dürfte 2,50-3, RM. pro qm fix und fertig verlegt. betr gcll. Kth.
Antwort auf Frage Nr. 68. Für Ihren. Fall wäre das Aufstellen einer
besonderen BJitzableitelanla e zu empfehlen. die mit' dem Wel1
b!echschuppen nicht in Verbindung: stellt. Je nach der GröÜ'e des
Schuppens. sind ein oder zwei besonqcre Hlitzal11eiter an einem
besonderen Jiolzmast montiert. aufzusteHen. Es ist empfehlen,
l11it einer SpcziaJiirnm darüher zn verhandeln. Die Wifkung
einer BJitzableiteran]a51:e ist bckrlllntlich I!,esichert. wenn gutes
Nlaterial sachJ!:emäß verarbeitet wird. Dazu'gehört, daß die E -dlmg
in einer Kupfervlatte im Grundwasser endet. Kth.
Antwort auf Frage Nr. 69. Streichen Sie die Dachentlüfter oder
Ja]ousieallfbaplelJ sowie auch die Wände mit meinen Mincralfarbcl1
.,Steinfest". Dieselbcn könJlcn aJien Dämpfen und Sälll'en st,md
halteu. sind außel dem w2sserabwcisend wetterfest flamm sicher
und haben hohe Porösität. d,lher gute OebäudeatmwIß-. Geb..?ll Sie
mir \'Jitte Ihre Adresse Qnf. damit ich Ihnep' eiu An.zebot u11ter
breiterl kann, Alfred Sie be r t. Leipzi  C 1. BlÜcherstraße 39.
Autwort auf t ra c NI'. 71. Hef dem l1eLltfgen A11gebut deutschcr
ZWf{maschJ1JeJ1 ist es nicht ang-ängjg, ei1l besonderes Fahril{at zu
cmpfchJcH. die del1tscl1eJ). Fabrikaie sind fast x-lcicJJwertig. Die vor
handene)] Prcisdifierenzen sjnd bedingt durch Banart. Gewicbt. He
reifI!1J} . Sondcrallsst dtllng lIS\\'. fÜr die Wahl sprechen die Al1
fcrderl1l1gen und örtlichen WegeverhÜltnisse. FÜr \veite Tranes
porte ist da.':> Lastautomobil geeigneter. weil es s!:hneller fahrt. Es
hcsitzl auch noch mchrere Vorteile. die es ratsam erscheincn las

die Anschaffl1l1J': eincs Last\Va cJJs vorzuzieheIl. Die Vorteile
Nachteile det beiden Tral1sportg-crilte ersehen Sie in voll kom

mCHer \Veise an:. den Angeboten dcr Licferfirrnen.   Kth.
Antwort aui Fr3 e Nr. 72. Betr. Djchtuu  eines leiches. \Vir gl au
büll kaum. dan einc Al1s!el!.l111:;?; von Sohlc UHU Wänden n1ll doppel
ter P,wpe auf die Dauer halten wiu.!. Zu empfehlcn ist auf die
Pappe einen ma2;ercn Beton in etw8 6 ein Dicke LInd at{f djescm
einc feinschicht von 10-15 )11111 Jlllt Dcnsil1zI1:;atz in eInem Arbeib
vur.l!:alJ.\.'. allfwbrirt.oscll. D e 11 s i l1'f a b r i k. Frankftlrt a. M.
Antwort .auf Fra1?;c Nr. 73. Oh (lie Bienenstocke itbcrcinandcr zu
s,tcllen sind und ob die Maßc Yon 7.0DX2.50 gcn[!j.';cu, !tiingt vom
Stocksvstcrn ab. Als flngriclltLlUJ!: i-.t die O t:;citc zu eIl1pfdrlen.
SoU deI" FIng !lach denl SÜdcn zu crfo].\;eJ1. dann ist ein Vordach

schaffcn. welches dic flug!ochcf bcschattGt. Die Bienellstöcke
als AlIHcll\vand diencn, Ziegel pflaster ist als Ftd1boucu zn

G. 0 u c i !\ er. Architekt.
Antwort auE Frag:c Nr. 7..1. UIII in dem zu  rric!ttelld n Wnrst
trockcJlrr:ll!11l einc!! 7.lL raSCI]Cll TenW(;1"a!m1!tLsg:lekh zu vCl"Illciden,
!lliis,,;ell Pußbodell, Scitenwiilllte. I)ach chdi.gen und Decke J11it
Korlu,tGlnplatten isoliert \\ crdel1. Dieselbcn liönllell olme weiteres
al1 MaLICrWerkswÜJldc. rloltscha!lIl1g und Deckc cltwch Stahlll,lken
befestigt werde]]. erhalten eilten I)nt:ddig:cf I1l1d wcrden verputzt.
Der ful.\hodcll \rird ebeu.faJI:-. mit Korkplatt.Gll hdc.u:t lind befesti.d
une!, edolgt hier :t,\vucknÜiHigcrweise das Aufbriug;cll eines Zemeut
eSlricilcs. Es diirftcn die 3 CLU starkcn Korkplattel1 in jedem FalJeatlsrcir:hcnd sein. Ktlt.
8cbriftlt-!t.unt,:: Art'lnlekt BIJA. KI,rt Langer utHl J)r,.lng. L<tfil;cubeck

beJde 111 Brc Iau und Baurat Ha IJ s ß 1 ü t h gen in J,eijJ ig
Vt'fJ..g: Pa u [ g t e j nk e, 10 ßreslau I!lIU u,ipzig.

l;Ur Utlvl'rl,lIgt d"g'C8ilJlule "1:UluakrJpt,\, tibNHChllll'/1 wir keIne Bewlihr..
AlleH z.u e"tllI"t::('n :In die:>. hriftle!tunj: biLll"1 W!I' !:Ü<:!,p()rto tleizuffigclI.

I!I hai t;
ZUJ11 6U. Gebllffstage des SWdtelJdtlcrs J)r.-IHJ(. c. h. rlermanl1 JarJ:-,cll,
dal,ll AlJiJiJdlHJgCIi.   Deutsche rHbrikaJlten als AllssteIler ill dem
gewl.l1til,,<C1l "Warcllltand.cbmarl<:t" der VelcinigtcH Stauten VOll Amcrilm.- Vcrschiedctlcs. - frag(:lu1.sten. .


